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Rohmaterialforschung: 
Steine, Datenbank und Mikroskop
Im Bereich der Archäologie hat die Grundlagenforschung in den letzten Jahren immer stärker an Bedeutung gewonnen. Einen wesentlichen Aspekt stellt die Erforschung der Rohmaterialien dar, die der prähistorische Mensch für die Herstellung der Gegenstände des täglichen Lebens verwendete. In diesem Vortrag rückt der Silex in den Blickpunkt des Interesses: Wodurch sich Hornstein, Radiolarit, Quarzit etc. unterscheiden, welche Methoden in der modernen Rohmaterialanalytik eingesetzt werden und schließlich die praktische Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse in archäologisch relevante Forschungsergebnisse bilden das zentrale Thema. 
Um eine adäquate Form der Erfassung von Rohmaterialien für Steinwerkzeuge zu gewährleisten, wurde eine an der Österreichischen Akademie der Wissenschaften entwickelte MS-Access Datenbank adaptiert. Ziel der Erfassung war eine Vereinheitlichung der Ansprache der prospektierten Rohstoffe. Individuelle Eingabemasken für eine artefaktbezogene wie lagerstättendefinierte Erfassung machen das System flexibel und bieten die Möglichkeit, als Artefakte existierende Rohmaterialien mit den prospektierten Rohstücken zu vergleichen. 
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